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Zuwendungsrechttiche Auswirkungen im Umgang mit Veränderungen in der
Durchführung von Projekten
hier: Ergänzende Informationen zum Zuwendungsbescheid

Anlage: Hinweise zu den Auswirkungen bei Projektförderungen und institutio-
netler Förderung im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der aktuelten Auswirkungen der Maf3nahmen im Zusammenhang mit
der Corona-Pandemie senden wir Ihnen beigefügte Informationen mit Hinweisen
zur Kenntnis und Beachtung.

Sollten Fragen bestehen, die nicht durch die anliegenden Hinweise beantwortet
werden, stehen Ihnen die Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner des Zu-
wendungsreferates gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen GrüBen und bleiben Sie gesund!

Im Auftrag
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Pau[ Maurer
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Stand: Aprit2020

Hinweise zu den Auswirkungen bei Proiektförderungen und institutioneller Förderung im Zu-
sammenhang mit der Corona-Pandemie

Die Maf3nahmen zur Bewä[tigung der Corona-Pandemie können sich auch auf beantragte oder be-
reits bewittigte FördermaBnahmen beziehen. Zur Vermeidungvon Probtemen in der Abwicklung
der Förderverfahren bitten wir um Beachtung der folgenden Hinweise:

!. Bei der Planung von Veranstaltungen ist zu prüfen, ob diese im Rahmen der aktue[l gettenden
Beschränkungen überhaupt stattfinden können oder aufeinen späteren Zeitpunkt verschoben
werden können. Soweit andere Mögtichkeiten zur Durchfuhrung bestehen (2.8. Videokonferenz;
Ontineberatung u.a.) können diese ebenfatts genutzt werden.

2. In Einzelfä[ten kann eine Unterbrechung oder Aussetzung von Mafl3nahmen im Projekt (2. B.

Workshops, Veranstattungen, Exkursionen) nach den Gegebenheiten vor Ort und nach Hand-
[ungsempfehtungen des Robert-Koch-Instituts und örtlich zuständigen Gesundheitsbehörden
geboten erscheinen, auch ohne dass dies behördtich angeordnet wird. Diese Entscheidung kön-
nen die Zuwendungsempfänger eigenverantwortlich treffen, so[ange der Zuwendungszweck
insgesamt noch erreicht werden kann. Projektmitarbeitende und vertraglich gebundene Hono-
rarkräfte sotten in diesen Fätlen anderen dem Zuwendungszweck entsprechenden Tätigkeiten
zugewiesen werden, die eine sinnvotle Weiterbeschäftigung im Rahmen des Projekts ermögti-
chen. Die Entscheidung ist im Verwendungsnachweis entsprechend zu dokumentieren und zu
begründen.

3. Soweit bereits konkret geplante und organisiefte Veranstaltungen aufgrund der Auswirkungen
der Corona-Pandemie nicht durchgeführt werden können und Storno- oder anderweitige Aus-
faltkosten entstehen, können die nachgewiesenen Kosten aufgrund der aktuelten Ausnahmesi-
tuation im Rahmen der gewährten Zuwendung abgerechnet und gefördert werden, wenn diese
nicht aus Eigenmitte[n aufgebracht werden können. Mögtichkeiten einer kostenfreien bzw. kos-
tengünstigen Stornierung sind in Anspruch zu nehmen und die Bemühungen entsprechend zu
dokumentieren. Die tatsächtich angefal[enen Ausgaben sind im Verwendungsnachweis nach-
zuweisen.

4. Sofern bei Förderungen absehbar ist, dass der Zuwendungszweck derzeitnicht erreicht werden
kann (2.B. bei Veranstaltungen, die aufgrund der Corona Krise nicht stattfinden), dürfen keine
neuen Verpflichtungen eingegangen werden.

5. Nicht förderFähig sind in diesem Zusammenhang Ausgaben, die der Zuwendungsempfänger
durch geergnete Anpassungsmaf3nahmen vermeiden oder reduzieren kann (2.8. Kündrgung von
Vefträgen, Wegfatl der Leistungspflicht aufgrund rechtticher Unmöglichkeit, Beantragung von
Kurzarbeitergetd etc. ).

Insoweit sind die Zuwendungsempfängerverpflichtet, dasVortiegen von Ansprüchen beispiets-
weise aus Lohnfortzahlungen ats Krankenkassenteistung oder sonstige Entschädigungen (ins-
bes. auch arbeitsmarkt-, sozial- und wirtschaftspotitische Instrumente, die zur Corona Krisen-
bekämpfung aufgetegt wurden) setbstständig zu prüfen und vorab sowie mit dem Verwen-
dungsnachweis n achzuweisen.

6. Bitte dokumentieren Sie wesenttiche Abweichungen vom Antrag und teiten uns diese per E-MaiI
vorab mit einer kurzen Begründung mit.

7. Im Übrigen gelten weiterhin die attgemeinen rechttichen Bestimmungen zur wirtschafttichen
Verwendung der Mittet.

Soweit Fragen im Einzetfal[ bestehen, wenden Sie sich bitte an Ihre zuständigen Ansprechpart-
ner/in.


